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M. S c h l ü p m a n n , Hagen

Beobachtungen zur Phänologie der Libellen-Imagines 
im nördlichen Sauerland (Odonata)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Phänologie der Libellen-Imagines im nördlichen Sauerland wurde analysiert. Gerech­
net wurde mit Beobachtungseinheiten, definiert als eine Beobachtung pro Gewässer und Tag. Die Flugzeiten wer­
den durch früheste und späteste Beobachtungstermine sowie durch Mediane charakterisiert und mittels Dekaden- 
Diagrammen dargestellt. Eine zeitliche Einnischung wird bei verschiedenen Arten deutlich und kann teilweise 
quantitativ belegt werden: Pyrrhosoma nymphula -  Ischnura elegans, Coenagrion puella -  Enallagma cyathi- 
gem m , Aeshna cyanea -  A. inixta, Sympetrum sanguineum -  S. cianae und S. striolatum. Die Phänologie der mei­
sten Arten entspricht dem bekannten Spektrum. Aeshna cyanea wurde von mir bereits am 25.05., Lestes viridis am 
14.06., Sympetrum striolatum  am 09.07., Pyrrhosoma nymphula  noch bis zum 19.08. beobachtet. Coenagrion  
puella , Ischnura elegans und Libellula depressa zeigen eine bimodale Phänologie, deren Ursache diskutiert wird. 
Die Phänologie der Entwicklungsstadien von Aeshna cyanea und das Verhalten der Imagines wird für das Jahr 1988 
eingehend analysiert. Zwischen Emergenzbeginn und den ersten Beobachtungen fliegender Tiere liegt ein Zeitraum 
von mehr als einem Monat. Die Emergenz beträgt etwa 90 Tage. Der Median für die Emergenz liegt am 04.08., der 
für Verhaltensweisen im Zusammenhang mit der Fortpflanzung am 16.08.

S u m m a r y  C onsidering  the phenology of the  dragonfly-im agoes in n o rth e rn  S au erland , N orthrhine-W est- 
falia. - The phenology of the dragonfly-imagoes has been analysed in northern Sauerland, using unit observations, 
i. e., one observation per waterbody and day. Flight periods are given as earliest, median and latest date of observa­
tion, and are diagrammatically illustrated by decades. The temporal succession of several species is obvious and 
can in part be precisely documented: Pyrrhosoma nymphula Ischnura elegans, Coenagrion puella Enallagma 
cyathigerum, Aeshna cyanea - A. mixta, Sympetrum sanguineum S. danae and S. striolatum. The phenology of 
most species agrees with what is known. I recorded A. cyanea already on 25 May, Lestes viridis on 14 June, 
Sympetrum striolatum  on 9 July, and Pyrrhosoma nymphula as late as 19 August. Coenagrion puella, Ischnura 
elegans and Libellula depressa display a bimodal phenology - the cause of which is discussed. The phenology of the 
life stages of development of Aeshna cyanea and the behavior of the imagoes were thoroughly analysed in 1988. 
More than one month elapses after the onset of emergence, until the first observations of flight. Emergence conti­
nues for approximately 90 days. M edian emergence was on 4 August, median date for observations of reproductive 
behaviour was 16 August.

1 E inleitung
D ie Imagines der Libellen sind in ihren Lebensäußerun­
gen in besonderem Maße von der Wetterlage, speziell 
der Temperatur und der Sonnenscheindauer abhängig 
(vgl. u. a. M ay 1978, Corbet 1999). Dementsprechend 
sind die Imagines der meisten Arten nur im Som m er­
halbjahr zu beobachten, w enige erscheinen bereits im  
späten Frühjahr, einige fliegen auch noch an sonnigen  
H erbsttagen. D ass das jahreszeitliche Auftreten der 
Im agines von Art zu Art differiert ist seit langem  be­
kannt (z. B. W esenberg-Lund 1913, Portmann 1921, 
S chiemenz 1953). Eine Einteilung in Frühjahrs- und 
Sommerarten ist m öglich (Corbet 1962). D ie Gruppe 
der W interlibellen (Sympecma  sp.) ist im U ntersu­
chungsgebiet nicht nachgew iesen. D ie Frühjahrsarten 
schlüpfen von Ende April bis Anfang Juni weitgehend  
synchron und beenden die Flugzeit bereits im Sommer, 
während manche Sommerarten in günstigen Jahren bis 
weit in den Herbst hinein fliegen können (z. B. Jödicke 
1991, 1998, 2000, Reder 1998, W ildermuth 1998). 
V iele Fragen der jahreszeitlichen  R hythm ik und der 
zeitlichen  Einnischung sind letztlich  nur über exakt

quantifizierte lokale oder regionale Daten bei wenig 
differierender geographischer Breite und M eereshöhe 
bzw. ähnlichen klimatischen Faktoren ablesbar. Quanti­
fizierte Auswertungen faunistischer Daten, die solchen 
Bedingungen genügen, liegen aber bislang nur verein­
zelt vor (z. B. Glitz 1970, D évai 1976, Geijskes & Van 
Tol 1983). Regionale Analysen bleiben auch in H in­
blick auf die eingetretenen oder zu erwartenden Klima­
veränderungen von großem  Interesse. Im Rahmen 
faunistisch-ökologischer Untersuchungen der Libellen­
fauna (S chlüpmann 1989, 2000a, b) wurden im Ha­
gener Raum auch phänologische Daten gesammelt und 
quantitativ ausgewertet.

2 U ntersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet umfasst das nördliche Sauer­
land, insbesondere die Stadt Hagen sowie seine nähere 
Umgebung (angrenzende Teile des M ärkischen Krei­
ses, des Ennepe-Ruhr-Kreises und des Kreises Unna). 
Es liegt an der südwestfälischen Mittelgebirgsschwelle 
zur westfälischen Bucht (vgl. S chlüpmann 2000a). Die 
deutlichsten naturräum lichen Unterschiede ergeben
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sich zwischen dem sauerländischen Ober- und dem Un­
terland sowohl hinsichtlich der M orphographie und 
Geologie als auch hinsichtlich des Klimas. Das Ober­
land ist eine Rumpffläche, die bis auf wenige Plateaure­
ste mit Höhen zwischen 400 und 500 m NN von tiefen 
Fluss- und Bachtalschluchten zergliedert ist. Das Un­
terland nimm t im U ntersuchungsgebiet Höhen zw i­
schen ca. 65 m NN und ca. 300 m NN ein und ist ge­
prägt durch Tallagen, Terrassenlandschaften, Hügelland 
und Kalkzonen. Das Untersuchungsgebiet ist ausführ­
lich bei S c h l ü p m a n n  (2000a und b) dargestellt.
Das Klima ist atlantisch geprägt, m it m äßig warmen 
Som m ern und milden W intern sowie durch reichlich 
N iederschläge während des ganzen Jahres. Tabelle 1 
charakterisiert die klimatischen Verhältnisse des Unter­
suchungsgebietes. Insbesondere sind die Unterschiede 
zwischen Ober- und Unterland evident, was m it der 
Höhenlage zu erklären ist. Temperaturunterschiede von 
1-1,5 °C sind im Schnitt messbar. Die Vegetationsperi­
ode ist im Oberland etwa 20 Tage kürzer. Bis zu 7 Som­
m ertage (>25 °C) werden im Unterland m ehr regi­
striert. Ca. 300 mm mehr Niederschläge fallen in den 
Hochlagen. Ursächlich für die Klimaunterschiede ver­
antwortlich sind aber auch die besonderen R eliefver­
hältnisse. Dabei ist das Klima der T äler im Lee der

Tab. 1 : K limagramm des nördlichen Sauerlandes für das Unter- und 
das Oberland (337 und 336) nach D e u t s c h e r  W e t t e r d i e n s t  1989.

Unterland Oberland

Lufttemperatur April [°C] 8,0 7,0
Lufttemperatur Juli [°C] 17,0-17,5 16,0
Lufttemperatur Oktober [°C] 9,0 8,0
Jahresmitteltemperatur [°C] 9,0-9,5 8,0
Tagesmittel > 10 °C [Tage] 160-170 150-160
Sommertage: Maximum > 25 °C 25 18
Bewölkung in Zehntel 6,7 6,9
Nebelhäufigkeit in Tagen 15-70 15-50
Jahresniederschläge mm 800 1100

Hochflächen nur mäßig feucht und mit über 15 °C M it­
teltemperatur in der Hauptwachstumsperiode von Mai- 
Juli als auffallend mild zu kennzeichnen.

3 M ateria l und  M ethode
Die Methode der Bestandsaufnahme ist ausführlich bei 
S c h l ü p m a n n  (2000b) erläutert. Zur A usw ertung der 
Phänologie der Imagines-Flugzeiten wurde neben der 
Ermittlung der Kenndaten (früheste, späteste Beobach­
tung, M edian) auch eine Quantifizierung vorgenom ­
men. Gerechnet wurde mit Beobachtungseinheiten, de­
fin iert als eine Beobachtung einer Art pro G ew ässer 
und Tag. Pentaden oder Dekaden wurden mit dem in 
der Ornithologie üblichen Pentadenkalender ( B e r t h o l d  
et al. 1980) ermittelt. 1494 Beobachtungseinheiten sind 
bei der quantitativen Auswertung berücksichtigt.

4 E rgebnisse un d  Diskussion
4 .1  Flugzeiten d e r  Im agines
Das früheste Datum  betrifft eine B eobachtung von 
Pyrrhosoma nymphula am 01. Mai, das späteste eine 
von Aeshna cycinea am 06. November. In knapp 5,5-6 
Monaten vollzieht sich das vielfältige Geschehen von 
der Emergenz bis zum Absterben der letzten Imagines. 
Trägt man alle Beobachtungseinheiten in der Zeitachse 
auf, so ergibt sich das in Abbildung 1 gezeigte Bild, das 
durch seine Zweigipfligkeit deutlich von einer einfa­
chen Normalverteilung abweicht. Die Erklärung findet 
man in der Phänologie von Pyrrhosoma nymphula und 
einiger weiterer typischer Frühsommerarten, insbeson­
dere Libellula depressa. Der Median der Flugzeiten von 
Pyrrhosoma nymphula (05.06.) liegt ziemlich genau in 
der 16. Dekade. Die Häufigkeit dieser Arten bedingt die 
Vorgefundene Zweigipfligkeit. Höhepunkt der Imagi­
nes-Flugzeiten ist die 22. und 23. Dekade (30. Juli - 18. 
August). In dieser Periode liegen die M ediane von nicht 
weniger als 9 Arten, darunter auch der unserer häufig­
sten, Aeshna cyanea, der ziemlich exakt auf die Mitte 
d ieser Periode fällt. Die Kurve in A bbildung 1 wird 
demnach im wesentlichen von den beiden häufigsten 
Arten bestimmt.

D ekade

Abb. 1: Anzahl der Libellenbeobachtungen (B eobachtungseinhei­
ten; n = 1494) im Verlaufe der Jahresdekaden (12. Dekade ab 20. 
April; 32. Dekade bis 11. November).

Die Entwicklung der Artenzahl im Jahresverlauf (Abb. 
2) zeigt ein Maximum mit 25 Arten in der 22. Dekade 
(30. Juli - 08. August). Doch wird ein kleines Neben­
m aximum mit 14 Arten in der 17. Dekade (10. 19.
Juni) erreicht, das durch eine Reihe von Frühsommerar­
ten bedingt ist.

4.2 Zeitliche E innischung
Hinter diesem, in seiner Gesam theit betrachteten Ge­
schehen, verbirgt sich die Phänologie einzelner Arten, 
die ich hinsichtlich der Kenndaten in Tabelle 2 aufge­
schlüsselt habe.
Wie stark die Imagines der verschiedenen Libellenarten 
zeitlich differenziert auftreten, zeigen die Abbildungen
3 und 4, wobei hier durch die Auswertung der Beob-
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achtungseinheiten auch ein quantitativer A spekt be­
rücksichtigt ist. Die quantifizierten Flugzeitendia­
gramme m achen die zeitliche Einnischung der Arten 
deutlich. Als guter Parameter lässt sich in dieser H in­
sicht auch der M edian (Tab. 2) heranziehen. Es wird 
deutlich, dass durch die unterschiedlichen Flugzeiten 
der Arten die Konkurrenz der Imagines um den ohnehin 
knappen Flugraum über den kleinen Gewässern, um die 
Schlaf- und Ruheplätze, die Sitzwarten und die Eiabla­
geplätze wesentlich abgemildert wird. Gerade bei nah 
verwandten Arten mit einander ähnlichen Verhaltens­
weisen und weit überlappenden Habitatansprüchen ist 
eine zeitliche Einnischung von ganz entscheidender Be­
deutung für ihre Koexistenz. Erkennbar ist diese zeitli­
che E innischung insbesondere bei Pyrrhosom a nym ­
phula  gegenüber anderen K leinlibellen Ischnura ele- 
gans, bei Lestes sponsa und L. viridis, Aeshna cyanea,

Tab. 2: Kenndaten der Flugzeiten der Imagines. BE = Beobachtungseinheit (vgl. Text Ziff. 3).

Art BE Erst-Beob. Median od. Einzelbeob. Letzt-Beob. Flugzeit [Tage]

Calopteryx splendens 78 15.05. 25.06. 06.08. 83
Calopteiyx virgo 8 29.05. 13.06. 24.06. 27
Lestes diyas 3 16.07. 16.08. 20.09. 66
Lestes sponsa 48 05.06. 04.08. 14.10. 131
Lestes virens 1 19.07. 1
Lestes viridis 42 14.06. 04.09. 27.10. 135
Platycnemis pennipes 15 16.05. 14.06. 19.07. 65
Pyrrhosoma nymphula 230 01.05. 05.06. 19.08. 110
Coenagrion puella 131 24.05. 30.06. 30.09. 128
Erythromma najas 1 07.06. 1
Ischnura elegans 138 10.05. 22.07. 04.10. 146
Ischnura pumilio 8 02.06. 22.07. 31.08. 91
Enallagma cyathigerum 21 05.06. 30.07. 05.09. 92
Gomphus pulchellus 2 12.06. 12.07. 32
Aeshna cyanea 452 25.05. 10.08. 06.11. 163
Aeshna grandis 1 04.08. 1
Aeshna juncea 1 24.08. 1
Aeshna mixta 15 29.07. 16.09. 22.10. 85
Anax imperator 21 15.06. 25.07. 24.08. 71
Cordulegaster bidentata 2 16.05. 09.06. 25
Cordulegaster boltonii 4 30.05. 13.05. 09.08. 71
Somatochlora metallica 27 30.06. 03.08. 25.09. 87
Libellula depressa 70 20.05. 14.06. 31.07. 73
Libellula quadrimaculata 18 02.06. 12.06. 19.08. 79
Orthetrum cancellation 33 24.05. 29.07. 16.09. 114
Sympetrum danae 36 19.07. 22.08. 03.10. 76
Sympetrumflaveolum 12 16.07. 25.08. 08.09. 54
Sympetrum peclemontanum 1 04.08. 1
Sympetrum sanguineum 28 10.07. 01.08. 26.10. 108
Sympetrum striolatum 26 09.07. 05.09. 22.10. 105
Sympetrum vulgatum 22 27.07. 19.08. 21.10. 86

Alle Arten 1 494 04.05. 22.07. 06.11. 187

Dekade

Abb. 2: Entwicklung der Artenzahl im Verlaufe der Jahresdekaden 
(12. Dekade ab 20. April; 32 Dekade bis 11. November). Durchge­
zogene Linie = real beobachtete A rtenzahl; gestrichelte Linie = „be­
reinigte“ Artenzahl, bei der w ahrscheinliche Beobachtungslücken 
zwischen realen Beobachtungen getilgt wurden.
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A. mixta  und Anax imperator sowie bei Libellula de­
pressa  und Orthetrum cancellatim i. Vergleicht man 
etwa die beiden häufigen Zygopterenarten Pyrrhosoma 
nymphula und Ischnura elegans (Abb. 3), die beide in 
der gleichen Dekade erstmals zu beobachten sind, mit­
einander, so zeigt sich, dass die eine erst häufiger auf- 
tritt, wenn die andere bereits deutlich im Abnehmen be­
griffen ist. Ähnliche Verhältnisse deuten sich auch für 
die beiden Azurjungfern und den Binsen- und Weiden­
jungfern an. Coenagrion puella  erreicht ihren Höhe­
punkt Ende Juni (M edian 30.06.), Enallagma cyathi- 
gerum  erst Anfang August (01.08.), Lestes sponsa An­
fang August (M edian 04.08.), Lestes viridis dagegen 
erst ein Monat später (Median 04.09.). Unter den Libel- 
luliden (Abb. 3) zeigt sich eine derartige zeitliche „Vi- 
karianz“ besonders im Vergleich der beiden frühen Li­
bellula- Arten und späten Sympetrum-Arten. Erkennbar 
ist sie auch beim Vergleich von Aeshna cyanea  und 
Aeshna mixta. Letztere, die Herbst-Mosaikjungfer, tritt 
erst dann häufiger auf, wenn die Blaugrüne M osaik­
jungfer ihren Höhepunkt längst überschritten hat. We­
nig ausgeprägt ist die Einnischung dagegen bei den 
Sympetrum -Arten (vgl. auch K önig 1990). Immerhin 
fällt auf, dass der Median von S. sanguineum  deutlich 
vor dem der anderen liegt, was anderen Auswertungen 
entspricht (z. B. S chreiber 1998).

4.3 E x trem w erte
Vergleichen wir die Erst- und die Letztbeobachtungen 
der Tabelle 2 mit den veröffentlichten Flugzeitdiagram­
men oder Tabellen für mittel- und westeuropäische Re­
gionen (u. a. W esenberg-L und 1913, Portmann 1921, 
S chiemenz 1953, Rau 1966, S tark 1976, H ammond 
1977, Geijskes & Van Tol 1983, D reyer 1986, M ai­
bach & M eier 1987, Jödicke et al. 1989, A dombent

1995, Kuhn & B urbach 1998), so bew egen  sich die 
m eisten der Hagener Beobachtungsdaten in einem  für 
den mitteleuropäischen Raum vergleichbaren Zeitraum. 
A bw eichungen in Form kürzerer F lugzeiten  ergeben  
sich entweder durch die teilw eise frühere Emergenz im 
klim atisch begünstigten Süden M itteleuropas (P ort­
m ann  1921, Stark 1976, D évai 1976, M aibach & 
M eier 1987, Kappes et al. 1990) oder bei in Hagen sel­
teneren Arten durch den noch zu geringen Stichprobe­
numfang.
Extreme Werte wurden für Aeshna cyanea hinsichtlich 
der Erst- und der Letztbeobachtung (25.05.-06.11.) ge­
funden. W ährend die Letztbeobachtung noch in das von 
D reyer (1986) angegebene Spektrum passt (vgl. z. B. 
auch K iauta & Kiauta 1986), fällt die M aibeobach­
tung aus dem Rahmen des üblichen in unserer Region. 
Immerhin ist auch in dem M onatsdiagramm von G eijs­
kes & Van Tol (1983) eine M aibeobachtung angeführt. 
Peters (1987) fand ein schlüpfendes Tier bereits am 28. 
Mai 1982. Aus der Schweiz liegen Einzelm eldungen 
sogar schon aus der zweiten Aprilhälfte vor (M aibach 
& M eier 1987), doch handelt es sich verm utlich um 
Beobachtungen aus der südlichen Schweiz.

Zu den noch im Oktober fliegenden Arten zählen im 
U ntersuchungsgebiet neben A. cyanea  auch Lestes 
sponsa, Aeshna mixta, Sympetrum sanguineum  und S. 
vulgatum. Ischnura elegans wurde ebenso wie Lestes 
viridis immerhin noch zu Anfang des Monats Oktober 
festgestellt. Sympetrum danae und S. striolatum  wurden 
noch in den letzten Septembertagen beobachtet. 
Pyrrhosoma nymphula wurde von mir bis zum 19.08. 
beobachtet. Noch extrem ere W erte veröffentlichten 
G eijskes & Van Tol (1983), die einzelne Meldungen 
noch aus dem September verzeichnen. In höheren La­
gen sind Imagines aber häufig noch bis in den August 
oder gar September zu beobachten (K iauta & Kiauta 
1986, Kuhn 1998).
Beachtenswert ist auch der frühe N achw eis von Sympe­
trum striolatum , doch verzeichnen G eijskes & Van Tol 
(1983) sogar Aprilbeobachtungen (?), und nach H am­
mond (1977) fliegen sie immerhin vereinzelt schon im 
Juni. Jödicke & T homas (1993) fanden schlüpfende 
Tiere bereits im Juni, nach einer zweiten späten Emer­
genz im Oktober 1991 im Jahr 1992 sogar bereits am 
10.06.
Bei den oben genannten extrem en Daten lassen sich 
imm er noch einige L iteraturstellen mit vergleich­
baren Daten finden. Anders ist das nur für Lestes viri­
dis, deren Erstbeobachtung vom 14.06.1988 aus dem 
Rahmen fällt (vgl. z. B. M ünchberg 1933). Immerhin 
fand auch G litz (1970) schlüpfende Tiere bereits im 
Juni. Nur aus der Schweiz (M aibach & M eier 1987) 
sind extremere Werte bekannt (Südschweiz?), doch ver­
m utet Jödicke (1997, S. 103) Verwechselungen mit 
Sympecma.

4.4 B im odale Phänologie d e r Im agines
Bei 3 Arten erscheinen die quantifizierten Flugzeiten- 
Diagramme (Abb. 3, 4) deutlich zweigipflig:
• Coenagrion puella
• Ischnura elegans
• Libellula depressa
In allen 3 Fällen ist der Stichprobenum fang nicht zu 
klein (vgl. Tab. 2).
G abb & Kitching ( 1992) fanden bei Libellula depressa 
ebenfalls ein zweigipfliges Flugzeiten-Diagramm, auch 
bei Coenagrion puella deutet sich bei ihnen ein solcher 
Verlauf an. Nach der Klassifikation von Corbet et al. 
(1960) zählt Libellula depressa zu den Frühjahrsarten, 
die in der Regel im letzten Larvenstadium überwintern. 
Bei der Frühjahrsart A nax im perator fand Corbet 
(1957), dass das letzte Larvenstadium  im 2. Jahr e r­
reicht wird, i.d.R . etwa ab Juni. Diese Larven überwin­
tern dann, um im nächsten Jahr zu metamorphosieren. 
Ein kleiner Teil der Larven erreicht dieses letzte Sta­
dium bereits im Mai des 2. Jahres. Dieser kleinere Teil 
der Population tritt dann noch im gleichen Jahr in die 
Metamorphose ein, um nur wenig später vor den Tieren 
der vorangegangenen G eneration zu schlüpfen. Bei 
Anax imperator ergab sich so ein schwach bimodaler 
Emergenzverlauf.
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Dekade
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Abb. 3: Flugzeiten der Imagines der Zygoptera im Verlauf der Jahresdekaden (13. Dekade ab 1. M ai; 32 Dekade bis 11. November).
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Dekade
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Abb. 4: Flugzeiten der Imagines der Anisoplera im Raum Hagen im Verlauf der Jahresdekaden (13. Dekade ab 1. Mai; 32 Dekade bis 11. N o­
vember).
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M öglicherw eise erklärt sich hierdurch auch die bim o­
dale Flugzeit von Libellula depressa. M artens (1986) 
konnte für Libellula depressa, Libellula quadrimacu­
lata und Orthetrum cancellatimi eine einjährige Ent­
w ick lungszeit nachw eisen, andere Autoren (W esen­
berg-Lund  1914, Portmann 1921, Robert 1959) ge­
hen dagegen von einer zw ei- oder gar dreijährigen Ent­
wicklung aus. Auch wenn nach Ansicht von M artens

(1986) eine dreijährige Entwicklung unwahrscheinlich  
ist, so bleibt doch die M öglichkeit einer Aufteilung der 
gleichen Generation in eine ein- oder zweijährige Lar­
venentw icklung. D ie könnte gem äß der von C orbet 
( 1957) an A nax im perator gefundenen bim odalen  
Emergenz auch zu einer bimodalen Flugzeit von Libel­
lula depressa beitragen.
Coenagrion puella und Ischnura elegans gehören dage­
gen zur Gruppe der Sommerarten mit einjähriger Ent­
wicklungszeit. D ie Larven beider Arten schlüpfen noch 
im gleichen Jahr der Eiablage, um im nächsten Frühjahr 
ihre Entw icklungszeit zu beenden. B ei Ischnura ele­
gans ist d ie E ntw icklungszeit sehr kurz und es kann 
nach A nsicht ein iger Autoren in warm en Som m ern  
auch mehrere Generationen geben (W esenberg-Lund 
1913, D reyer 1986). Andere Autoren (z. B. Portmann 
1921) zw eifeln  die M öglichkeit mehrerer Generationen

im Jahr an. Den N achw eis einer zweiten Generation bei 
ischnura elegans erbrachten Parr (1973 zit. nach Cor­
b e t  1999), Inden-Lohmar (1997) und H oess (1999). 
D ies könnte auch die bim odale F lugzeit von Ischnura 
elegans im vorliegenden Fall erklären, doch würde es 
eine G esam tentw icklungsdauer (Ei-Larve-Em ergenz) 
von nicht mehr als 50-60 Tagen voraussetzen. Nach A s­
k e w  (1988) sind zw ei G enerationen für den M ittel­
meerraum typisch, in Südengland dagegen eine e in ­
jährige Entwicklungszeit und in Nordengland gar eine 
zweijährige. D ie Schlussfolgerungen, die man daraus 
ziehen kann ist, dass in klimatischen Übergangszonen  
vermutlich sow ohl eine einjährige als auch eine zw ei­
jährige E ntw icklung m öglich  sein  dürfte, w obei die 
Dauer sicher vom  Zeitpunkt der E iablage (Frühjahr- 
Spätsommer), der Witterung und dem Nahrungsange­
bot beeinflusst wird. Es ist weiterhin anzunehmen, dass 
die Larven, d ie ein zw eites M al überwintert haben, 
früher schlüpfen als die, die bereits im 2. Jahr nach der 
Eiablage m etam orphosieren. D er A nteil der zw eim al 
überwinternden Larven wäre demnach im Raum Hagen 
vergleichsw eise klein.
Coenagrion puella  gilt gem einhin als einjährig (z. B. 
C o r b e t  et al. 1960, W a r i n g e r  &  H u m p e s c h  1984, 
D r e y e r  1986). N i c o l a i  &  C a r c h i n i  (1985) beschrei-

Abb. 5: Phänologie der Blaugrünen M osaikjungfer (Aeshna cyanea) 1988.
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ben einen einjährigen Zyklus ohne W interrate für 2 Tei­
che nahe Rom. Nach P a r r  (1970) überwintert in Eng­
land ein Teil der Larven von Coenagrion puella  sowie 
Ischnura elegans auch ein zweites Mal. M öglicher­
weise sind die Verhältnisse bei uns nicht anders. Die bi­
modale Flugzeit würde jedenfalls dafür sprechen.

4.5 Phänologie d e r Im agines von A eshna  cyanea
Das um fangreiche D atenm aterial erlaubt für Aeshna  
cyanea eine genauere phänologische Analyse. Für das 
Jahr 1988, aus dem die meisten Beobachtungen vorlie­
gen, habe ich in Abbildung 4 die wichtigsten Aspekte 
zusammengefasst. Da ein Gewässer (KGW  Nr. 11.95.
01 des K leingewässerkatasters) jeden Tag untersucht 
wurde, ergibt sich für das Jahr 1988 ein repräsentatives 
Bild. Schon Anfang Juni (05.06., 157. Tag) beginnt die 
Metamorphose und Emergenz der Imagines und sie en­
det erst 90 Tage später Anfang September. Patrouillie­
rende M ännchen beobachtete ich erst 38 Tage nach 
Em ergenzbeginn am 10. Juli, eierlegende W eibchen 
erst am 20. Juli das erste Mal. Kämpfende Männchen 
und Paarungen habe ich an stehenden Kleingewässern 
nur vereinzelt registrieren können, so dass hier die Erst­
und Letztbeobachtung belanglos ist.
Die letzten patrouillierenden M ännchen wurden 1988 
am 269. Jahrestag (25.09.), die letzten eierlegenden 
Weibchen 4 Tage zuvor, am 21. September, beobachtet. 
Die Mediane für Patrouillenflug und Kam pf sowie Ei­
ablage stimmen exakt überein (16. August) und liegen 
auch nicht weit von dem des Gesamtmedians aller Be­
obachtungen 1980-88 (08. August). E ine auffallende 
Abweichung ergibt sich nur für den Median der Emer­
genz, der 12 Tage früher, am 04. August, festgestellt 
wurde. Die relativ starke Differenz ergibt sich nicht nur 
aus der verständlicherw eise früher endenden Em er­
genz, sondern auch aus deren viel früherem Beginn. 
Besonders die Differenz von m ehr als einem  M onat 
zwischen Emergenzbeginn und den ersten Flugbeob­
achtungen an Gewässern ist überraschend. E ine E r­
klärung findet diese Feststellung in den Beobachtungen 
von M ü n c h b e r g  (1931), nach denen sich Imagines der 
Aeshniden für die ersten Wochen, ehe sie geschlechts­
reif werden, vom Gewässer weit entfernen.

D anksagung: Den Mitarbeitern der Libellenkartierung 
(vgl. bei S c h l ü p m a n n  2000b) sow ie Herrn Dr. M i­
c h a e l  D r e e s ,  Hagen, sei auch an dieser Stelle herzlich 
gedankt.
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TAGUNGSBERICHTE
T agungsbericht - 30 J a h re  „F G  F au n istik  un d  Ö ko­
logie S ta ß fu rt“

Die am 11. Juli 1971 gegründete „Fachgruppe Faunistik 
und Ö kologie Staßfurt“ richtete aus Anlaß ihres 
30jährigen B estehens am 15. und 16. Sept. 2001 in 
Staßfurt (A schersleben-Staßfurter Landkreis - ASL) 
eine Tagung aus, die ihrem Anliegen, interdisziplinär, 
d.h. faunistisch-ökologisch zu arbeiten, zu denken und 
zu analysieren, mit einem anspruchsvollen Programm 
von Vorträgen ausgewiesener Fachspezialisten und ei­
ner gezielten Exkursion in der Salzstelle Hecklingen 
voll gerecht wurde.

Zunächst gab der Gründer der FG, Jo a c h im  M ü l l e r  
(M agdeburg), einen geschichtlichen Überblick zum 
Werdegang der Arbeitsgruppe unter den verschiedenen 
gesellschaftspolitischen Verhältnissen. Dabei wurde 
das gebliebene Arbeitsprogramm als sinnvolle Konti­
nuität im Wandel der Zeiten hervorgehoben, wie auch 
zum 25. Jahrestag im Studienarchiv Umweltgeschichte 
des IUGR (Umweltgeschichte u. Umweltzukunft 6, Fo­
rum Wissenschaft, Marburg Bd. 45/1998: 269-280) be­
reits im Einzelnen dargestellt wurde. Som it existiert 
heute mit der FG Faunistik und Ökologie Staßfurt eine 
Spezialistengruppe, die folgende Gruppen bearbeitet: 
Pflanzen, Pilze, Vögel, Spinnen, Insekten: Odonata, 
Saltatoria, Dermaptera, Blattaria, Phthiraptera: Haema­
topinus, Heteroptera, Hymenoptera: Vespidae, Apidae 
(Bombus, Psithyrus), Coleoptera: insbes. Coccinelli- 
dae, Carabidae, Ceram bycidae, Cleridae, Curculio- 
nidae, Histeridae, Derm estidae, aquatile W asserkäfer 
(Hydradephaga, Palpicornia), Neuropteroidea: Neurop- 
tera, Raphidioptera, M ecoptera, Diptera: Hippobosci- 
dae, Nycteribiidae, Carnidae, Siphonaptera.

M it dem Vortrag von C hristian B ank  (Staßfurt) & 
D ietmar S pitzenberg (H ecklingen) „Das Naturschutz­
gebiet Salzstelle bei H ecklingen“ wurde dann nicht nur 
dieses FFH-Gebiet als Binnenlandsalzstelle präsentiert 
und damit ein historischer Abriß bis zur Gegenwart dar­
gestellt sondern gleichzeitig  die noch druckfrische Bro­
schüre von B ank & Spitzenberg (unter Mitarbeit von 
FG-Mitgliedern): „Die Salzstelle H ecklingen - Darstel­
lung einer der derzeit bedeutendsten Binnenlandsalz­
stellen in Deutschland“, Hrsg. FG Faunistik und Ö kolo­
gie Staßfurt, 87 S., vorgestellt.
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